
G e m e i n d e b r i e f

Evangelische Kirchengemeinde in Hiltrup und Amelsbüren

Mitte Oktober - Mitte Dezember 2023

"Lieber Besuch auf der Gemeindewiese..."
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3Die „Ältesten“ 
in der Gemeinde

Nachdem Mose das Volk israel aus
Ägypten geführt hat, muss er die
Menschen weiter durch die wüste
und ins verheißene Land führen, so
wie Gott es ihm befohlen hat. ‒ Gott
zeigt den weg – aber Mose muss
das, was Gott sagt, übersetzen und
in die Tat umsetzen. Außerdem ist
er für frieden und Gerechtigkeit im
Volk zuständig, für Gottesdienste
und vieles andere mehr.
Als sein Schwiegervater ihn be-
sucht, fragt er Mose: „warum musst
du das alles alleine machen?“ Er
schlägt vor, Menschen einzusetzen,
die sich die Aufgaben mit Mose tei-
len.

Ganz ähnlich wird das viel später
von den Aposteln berichtet. Mit der
Vielzahl von Aufgaben sind sie bald
überfordert, als die Gemeinden der
ersten christen wachsen. Sie suchen
und finden Helferinnen und Helfer,
mit denen sie gemeinsam und ge-
schwisterlich Gemeinde leiten.

Aus den ersten Ansätzen ist das
Amt der „Ältesten“, also der Pres-
byter*innen gewachsen. Das Pres-
byterium leitet die Kirchengemein-
de, wählt Pfarrer*innen, verwaltet
die Mittel, kümmert sich um die
Gebäude, hat die Aufsicht über Got-
tesdienst und Unterricht, ist an-
sprechbar für die Belange der Ge-
meinde.

Das Presbyterium, bestehend aus
ehrenamtlichen Gemeindegliedern
und den Pfarrer*innen, gibt der Ge-
meinde ein Gesicht. in ihrer Prä-
senz in Gottesdiensten und bei Ge-
meindeveranstaltungen, in ihrem

öffentlichen Eintreten für Glauben
und Kirche nehmen Presbyter*innen
einen wichtigen Dienst für die Ge-
meinde wahr. So wie die Ältesten
bei Mose oder in der Apostelge-
schichte.

Gemeinde kann nur bestehen, wenn
viele Menschen ihre Gaben an den
unterschiedlichsten Stellen einbrin-
gen. Das gilt auch für die Leitungs-
aufgaben in der Kirche. Und es liegt
Segen auf dieser Arbeit.

Unser Presbyterium, also unser „Äl-
testen“-Rat sozusagen, ist gar nicht
so alt. Zu den Mitgliedern gehören
zurzeit drei „Twens“, einige junge
Eltern, dazu Mittfünfziger bis hin zu
unserem ältesten Presbyter in den
Siebzigern.

Nächstes Jahr wird das Presbyteri-
um neu gewählt. Das ist die Gele-
genheit für alle Gemeindeglieder,
mitzubestimmen, wo es mit unserer
Gemeinde in Hiltrup und Amelsbü-
ren hingehen soll.

Auf engagierte Menschen, die mit
uns zusammen Gemeinde leiten
wollen, freuen sich

PASToRiN BEATE BENTRoP, 
PASToR KLAUS MAiwALD UND

PASToR STEfAN ScHAffLicK

Presbyteriumswahlen 2024: S. 8f.

Neu im pastoralen Team
Stefan Schafflick stellt sich
vor

Liebe Glaubensgeschwister,

ich freue mich, dass ich mich ihnen
als ein neues Gesicht der Kirchen-
gemeinde vorstellen darf.
Mein Name ist Stefan Schafflick
und ich unterstütze seit dem 1. ok-
tober als Pfarrer im Probedienst das
Team der Kirchengemeinde.

Die vergangenen beiden Jahre war
ich als Vikar in der christuskir-
chengemeinde Herten tätig und
durfte dort in einer mittelstädti-
schen Gemeinde mit mehreren
kirchlichen Standorten und einem
sechsköpfigen Pastoral-Team viele
wertvolle Erfahrungen sammeln,
für die ich sehr dankbar bin und die
ich gerne in meine neue Tätigkeit in
Hiltrup und Amelsbüren mitnehme.

Ein großes interesse meines theolo-
gischen Nachdenkens galt und gilt
noch immer der frage, wie unser
christlicher Glaube in einer komple-
xer werdenden welt, in der altbe-
kannte Strukturen und Tradition in
frage gestellt werden und keinen
Halt mehr geben, als sicherer Le-
bensgrund erfahren werden kann.
Geleitet ist diese frage von der fes-
ten Überzeugung, dass Gott uns
noch immer einen lebendigen Glau-
ben schenkt, der uns im Suchen,
fragen und finden immer wieder
mit Gott verbindet.

Auf die kommende Zeit blicke ich
mit großer Neugierde und freue
mich sehr, mit ihnen gemeinsam ih-
rem und meinem Suchen und fin-
den von Gott in unserem Leben im
Gottesdienst, in Gruppen, Treffen
oder im Gespräch zwischen Tür
und Angel nachzugehen und Ge-
meindeleben zu gestalten.

ich freue mich darauf, Sie kennen-
zulernen; und bis es so weit ist,
bleiben sie behütet!

STEfAN ScHAffLicK

Herzlich Willkommen!

Mit der Predigt im Erntedankgot-
tesdienst in Hiltrup hat Stefan
Schafflick seinen Dienst aufgenom-
men und auch schon bei der Kin-
derbibelwoche tatkräftig mitge-
macht.
wir freuen uns sehr über die Ver-
stärkung des pastoralen Teams und
auf die Zusammenarbeit.
wir wünschen Stefan Schafflick ei-
ne gute Zeit in der Gemeinde und
Gottes Segen für seinen Dienst.
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4 was neben der groß ausgelegten
Teppichfläche in der Kirche bei ei-
ner typischen KiBiwo natürlich
nicht fehlen durfte: das vom Lei-
tungsteam geschriebene Theater-
stück. Hautnah lernten die Kinder
den Jünger Johannes kennen, der
durch eine mysteriöse Zeitmaschine
in die Jetzt-Zeit zur KiBiwo gereist
ist und zu seinem Erstauen feststel-
len muss, dass es über „seinen“ Je-
sus, mit dem er doch gerade noch
zusammen gesessen hat, ein ganzes
Buch, die Bibel, gibt.

Zusammen mit der Moderatorin
Sandra macht er sich zurück auf den
weg in die Vergangenheit und trifft
auf sein „vergangenes ich“, Jesus,
Petrus, Maria, Martha, Levi, Shira
und viele weitere interessante Men-
schen. Auf ihrem gemeinsamen weg
entdecken sie, dass bei Gott alle

KiBiWo 2023
„Wunderbar geschaffen!“

Jesus einmal ins Gesicht blicken
können - der Traum eines manchen
christen. Und jetzt wahrgewordene
wirklichkeit für die Moderatorin
der KiBiwo?

Unter dem Motto „wunderbar
geschaffen! ‒ Mit Jesus durch die
Zeit...“ fand in der ersten oktober-
woche die Kinderbibelwoche, kurz
KiBiwo, für rund 140 Kinder vom
Kindergarten bis  zur 6. Klasse statt. 

Unterstützt von zahlreichen Team-
erinnen und Teamern, hatten die
Kinder viele Möglichkeiten, zusam-
men Gottesdienst zu feiern, in
Kleingruppen zu basteln und zu
spielen und dabei eine schöne und
unbeschwerte Zeit zu genießen.

willkommen sind und nicht Äußer-
lichkeiten, Herkunft, Besitz oder
Geschlecht zählen, sondern dein in-
nerer wert: Johannes, der mit pin-
kem Nagellack und bunten Gummi-
stiefelen auffällt; Shira, die nicht
aus israel, sondern aus Sidon
stammt, die witwe, die nur wenig
Gold an andere spenden kann, und
ein abzockender Zöllner Levi, der
mit Jesu Hilfe sein Leben auf den
Kopf stellt und lernt, worauf es
wirklich ankommt… ‒ ihre Ge-
schichten vermittelten, wie wichtig
offenheit gegenüber anderen Men-
schen und Verständnis für ihre Le-
benssituation ist.

was ist mehr wert? Von großem
Reichtum ein bisschen abzugeben
oder von seinem wenigen alles zu
geben? warum ist freude mehr
wert als Reichtum? Gibt es ge-
schlechtstypische Tätigkeiten? Und
was hat das eigene Handeln eigent-
lich für Konsequenzen? Kann durch
Zusammenhalt und Vertrauen auf-
einander das individuelle Talent
auch anderen etwas nützen? All
diese fragen stellten sich neben den
charakteren im Theaterstück auch
die gebannt zuschauenden Kinder 

Begleitet von der KiBiwo-Band war
besonders der diesjährige KiBiwo-
Song „wie ich bin“ ein gefeierter
Hit. Aber auch alt bekannte Klassi-
ker wie das Segenslied „Segne Vater
1000 Sterne“, oder modernere Stü-
cke wie das „Dino-Lied“ kamen su-
per bei Kindern, Eltern und Hel-
fer*innen an.

wir Teamer*innen haben dieses Jahr
besonders die Gemeinschaft mit
den Kindern und untereinander ge-
nossen: Ein selbstgestaltetes Pro-

gramm mit Spielen am Nachmittag
oder endlose Runden werwolf am
Abend haben uns mindestens ge-
nauso zusammengeschweißt, wie
die Vormittage mit den Kindern.
Ein gut harmonierendes Team ist
eben das A und o für das Gelingen
einer so vielfältigen und schönen
woche.

ich bedanke mich hiermit, auch im
Namen des Leitungsteams, bei al-
len ehrenamtlichen Mithelfenden,
ohne die eine solche KiBiwo nicht
möglich wäre. wir freuen uns auf
das nächste Jahr und zählen am
Doppelkeks-Kalender schon die
verbleibenden Tage runter.

fÜR DAS KiBiwo-LEiTUNGSTEAM

DoRA KLEiNEKAMPMANN
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6 Einladung zum 
Lutherschmaus

Den Reformationstag, Dienstag, 31.
Oktober 2023, begehen wir in die-
sem Jahr mit einem Gottesdienst um
19.00 Uhr in der christuskirche in
Hiltrup.

im Anschluss laden wir herzlich ein
zum Lutherschmaus im Paulussaal,
mit Leckereien, die es so oder so
ähnlich auch schon im Hause Lu-
ther gegeben haben könnte, und
Zeit für Begegnungen und Gesprä-
che.

Durch die Taufe wurden in
die Gemeinde aufgenom-
men:

10.9. Maja felder
Luana franka Molitor

24.9. Rhea Große
Emil freeborn
Henri freeborn

Aus unserer Gemeinde ver-
storben sind:

3.8. Martha Luise isselhorst, 94 J.
19.8. Karl-Heinz wischnewsky, 71 J.
20.8. Renate Margarete Mayer, 87 J.
22.8. Else Leusmann, 86 J.
28.8. Alexander Böhning, 53 J.
3.9. Knut Hermann Udo Sassen, 80 J.
5.9. Gisela Stolte-ihmig, 83 J.
10.9. Manfred wilhelm Gädike, 86 J.
23.9. Burckhard Johannes Homeyer, 82 J.

Frauenhilfe Amelsbüren

Die frauenhilfe Amelsbüren trifft
sich immer am 2. Donnerstag im
Monat um 15.00 Uhr in der Kreuz-
christi-Kirche (Leisnerstr.) zu Kaf-
fee, Kuchen und Gespräch.
Die nächsten Termine: 
9.11., 14.12.

Frauenhilfe Hiltrup
Die frauenhilfe Hiltrup trifft sich
einmal im Monat am Donnerstag,
15.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum
Hiltrup (Hülsebrockstr. 16) im Pau-
lussaal.
Die nächsten Termine: 
26.10., 16.11., 7.12.

interessierte sind herzlich 
willkommen.

Diakonie Münster: 
Beratung zu Pflegefragen

Theresia Nimpsch, 
Pflegeberaterin Diakoniestation

Jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat, 9.00 - 11.00 Uhr

Ev. Gemeindebüro, 
Hülsebrockstr. 16 oder über die
Diakoniestation Münster
Tel.: 0251/9277600 oder 
mobil: 0170/7892869

Diakonie Münster:
Ambulante Pflege

Sabina Krappmann-Klute
Einsatzleitung Diakoniestation Süd

Tägl. 8.00 - 16.00 Uhr

wienburgstrasse 171 A, 
48147 Münster
Tel: 0251 9277600
fax: 0251 92776020

Die kleine Igelfamilie Knäuserich
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Hilf ihnen dabei, den Weg dahin zu finden.

machen, um sich ein Laub-Häuschen für den Winter fertig zu machen. 

Der Herbst ist da! Die kleine Igelfamilie muss sich jetzt auf den Weg 
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Freust du dich über mehr? www.

 

Helfer.de gibt einiges her!Gemeindebrief

 

Helfer.de gibt einiges her!
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zu werden, kann das tun: in einem
unserer Ausschüsse (finanzen, Bau,
Gottesdienst und Kirchenmusik,
fundraising), beim Grünen Hahn, in
der Konfirmandenarbeit, als Lek-
tor*in oder ehrenamtliche*r Küs-
ter*in… Sprechen Sie uns gerne an!

fÜR DAS PRESByTERiUM

BEATE BENTRoP, VoRSiTZENDE

Gemeindeversammlung am
19.11.2023

Am Sonntag, 19.11.2023, findet im
Anschluss an den 10.30 Uhr-Gottes-
dienst in der Amelsbürener Kreuz-
christi-Kirche (Leisnerstr. 17) eine
Gemeindeversammlung statt.
Die Gemeindeversammlung ist inte-
graler Bestandteil des wahlverfah-
rens für die Presbyteriumswahlen
im februar 2024. wer soll in den
nächsten Jahren die Zukunft der Ge-
meinde verantwortlich mitgestalten?

Zugleich bietet die Gemeindever-
sammlung die Gelegenheit, über ak-
tuelle Themen zu informieren, ideen
und Beobachtungen einzubringen
und miteinander ins Gespräch zu
kommen.
Bitte nutzen Sie die Gelegenheit und
kommen Sie reichlich. Denn Kirche
können wir nur gemeinsam gestal-
ten.

Einige wichtige infos auf einen
Blick:

• Presbyter*in kann jedes Mit-
glied der Gemeinde werden, das
am wahltag mindestens 18 und
nicht älter als 75 Jahre alt ist.

• Das wahlvorschlagsverfahren
beginnt am 12.11.2023: wahlvor-
schläge können schriftlich von al-
len Gemeindegliedern eingereicht
werden. Mindestens fünf Gemein-
deglieder müssen den wahlvor-
schlag per Unterschrift unterstüt-
zen. formulare gibt es ab dem
6.11.2023 im Gemeindebüro.

• Am Sonntag, 19.11.2023 laden
wir nach dem 10.30 Uhr-Gottes-
dienst in Amelsbüren zu einer Ge-
meindeversammlung in der Kreuz-
christi-Kirche (Leisnerstr. 17) ein.
Hier wird das wahlverfahren ge-
nauer erklärt. 

• Das derzeitige Presbyterium
hat beschlossen, die Anzahl der eh-
renamtlichen Plätze auf 12 zu redu-
zieren, da ein etwas kleineres Gre-
mium die Terminfindung erleich-
tert und auch beweglicher ist…

• Das Jungendbeteiligungser-
probungsgesetz unserer Landeskir-
che (EKvw) sieht vor, dass zusätz-
lich zum verfassungsmäßigen Mit-
gliederbestand eine Person ins
Presbyterium berufen wird, die
mindestens 18, aber nicht älter als
27 Jahre alt ist. Die Zahl der ehren-
amtlichen Presbyteriumsstellen er-
höht sich damit um einen Platz.

Und übrigens: wer gerne mehr Ver-
antwortung in der Gemeinde über-
nehmen möchte, ohne Presbyter*in

Presbyteriumswahlen 2024

Eine Kirchengemeinde lebt davon,
dass sich viele Menschen mit ihren
Begabungen, Erfahrungen und The-
men in ihr engagieren und zu Hau-
se fühlen. Bunt und lebendig darf
es und soll es sein.
Gleichzeitig bedarf es einer Lei-
tung, die die fäden verbindet und
zusammenhält, das Ganze im Blick
hat und die Richtung im Auge be-
hält, in die es gemeinsam gehen
soll…

Das Presbyterium, das Leitungsgre-
mium der Gemeinde, kümmert sich
um alles, was das Gemeindeleben
betrifft, z.B. wie die Gottesdienste
gefeiert werden, welches Konzept
die Konfi-Arbeit hat, welche Ange-
bote es für Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene, Senior*innen geben soll
und, und, und… Auch Gemeindefi-
nanzen, Bauangelegenheiten und
Personalfragen gehören in den Ver-

antwortungsbereich des Presbyteri-
ums, das in unserer Gemeinde zur-
zeit aus 18 ehrenamtlichen Mitglie-
dern und dem pastoralen Team be-
steht.

Am 18. februar 2024 wird das Lei-
tungsgremium unserer Kirchenge-
meinde neu gewählt: Eine gute Ge-
legenheit, sich für dieses vielseiti-
ge, abwechslungsreiche und wich-
tige Ehrenamt zu bewerben.

Die aktuellen Presbyter*innen und
Presbyter haben ein Mentimeter er-
stellt und das zeigt:
Presbyter*in ist ein Ehrenamt, das
mit viel Arbeit und Verantwortung
verbunden ist, aber auch mit vielen
Möglichkeiten, Gemeinde aktiv zu
gestalten, Akzente zu setzen und et-
was zu bewegen. Und neben der Ar-
beit kommen (meistens) auch die
Gemeinschaft, der Spaß und der
persönliche „Gewinn“ nicht zu
kurz.
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Die Grüne Seite  
 
Hallo zusammen – wir sind der Grüne Hahn und 
sicher haben Sie schon einmal von uns gehört. 
Unser Ziel ist in erster Linie die Bewahrung der 
Schöpfung. Wir möchten einen Beitrag für mehr 
Solidarität, Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und 
verantwortungsbewussten Umgang mit der Umwelt 
leisten. 
Dazu möchten wir konkret das Umweltdenken und 
Umwelthandeln systematisch in unseren 
gemeindlichen Strukturen und Arbeitsabläufe 
verankern. 
 
Uns gibt es bereits seit einiger Zeit in unserer 
Gemeinde. Ziemlich genau seit 2008 sind wir am 
Projekt „Grüner Hahn“ der Evangelischen Kirche von Westfalen beteiligt. Das 
heißt, dass die von uns erstellte Umwelterklärung und das 
Umweltmanagementsystem unserer Gemeinde von einem unabhängigen 
Umweltgutachter regelmäßig überprüft werden. Im Jahr 2009 erfolgte die 
erstmalige Zertifizierung, gefolgt von den Rezertifizierungen in den Jahren 
2012, 2017 und 2022. 
 
Das klingt alles sehr trocken und kompliziert – aber in dieser Zeit haben wir 
schon einiges erreicht: 
 
Der Stromverbrauch  konnte trotz verstärkter Nutzung des Gemeindezentrums 
und der Kirche seit 2006 um über ein Viertel reduziert werden. 
Den Ökostrom  der Stadtwerke beziehen wir bereits seit 2011. 
Im gleichen Jahr haben wir unsere Beschaffungsordnung  verabschiedet. 
Dazu werden wir sicherlich noch in einem der nächsten Gemeindebriefe 
berichten. 
Bei den Kinderbibelwochen werden seit 2011 täglich ca. 50 Mittagessen für alle 
Mitwirkenden ausschließlich mit ökofairen Lebensmitteln  selbst zubereitet. 
Das ist nur eine kleine Auswahl. Eine Gesamtübersicht ist in unserem 
Umweltbericht zu lesen. 
 
Die Winterkirche  ist ein ganz aktuelles Thema. Anfang des Jahres, genauer 
vom 1. Januar bis zum 31. März 2023 haben wir unsere Kirche nicht genutzt, 
um den Heizaufwand maximal zu reduzieren. Die Heizung wurde nur in 
Ausnahmefällen betrieben, um die Luftfeuchtigkeit zu regulieren. Anhand von 
Datenloggern konnten wir in dieser Zeit die Temperatur und die Luftfeuchtigkeit 
an verschiedenen Stellen in der Kirche kontrollieren. Wie erhofft, sind weder am 
Gebäude noch an der Orgel Schäden aufgetreten. 
 
Die Energieeinsparung  war erfreulich hoch. Im 1. Quartal 2023 verbrauchten 
wir nur 4.020 kWh Strom gegenüber 31.200 kWh im Mittel der letzten 7 Jahre. 
Das entspricht einer Reduzierung um mehr als 85 %  im Vergleichszeitraum. 
Den Mehrverbrauch infolge der Nutzung des Gemeindesaals konnten wir zwar 
leider nicht konkret erfassen. Er dürfte aber minimal gewesen sein, angesichts 
der modernen Fußbodenheizung in einem energetisch sanierten Gebäude. 

�

�

 
Das Presbyterium wird prüfen, ob wir diese Maßnahme auch im nächsten Jahr 
durchführen. Denn mit der erreichten Reduzierung des Jahres-
Energieverbrauchs im Kirchengebäude um ca. 40%, verbunden mit einem 
entsprechend reduzierten CO2-Ausstoß, geht auch eine erhebliche 
Kosteneinsparung einher. 
Wir meinen, dass diese Vorteile es durchaus rechtfertigen, für einige Wochen 
sonntags auf den vertrauten Kirchraum und die Orgelmusik zu verzichten und 
im Paulusaal Gottesdienst zu feiern. 
Uns würde interessieren, wie Sie, liebe Gemeindemitglieder, das sehen. 
 
Wir möchten gerne mit Ihnen ins Gespräch kommen! 
 
Auf dem Gemeindefest im August haben wir uns mit etlichen Gästen 
unterhalten und wir haben festgestellt, dass viele von Ihnen bereits sehr 
informiert sind und sich eigene grüne Gedanken gemacht haben. Da freut uns 
sehr und wir möchten Ihre Meinung dazu hören: 
 

 
 
Was halten Sie von der Winterkirche? 
Welche Themen sind Ihnen sonst noch wichtig und wo läuft es noch nicht so 
optimal? 
Und wo benötigen Sie vielleicht konkrete Ideen zur Umsetzung? 
Es kann um unsere Gemeinde oder um Ihren privaten Haushalt gehen. 
Was interessiert Sie besonders? 
 
Schreiben Sie uns unter GruenerHahn@ev-kirche-hiltrup.de oder sprechen Sie 
uns gerne nach dem Gottesdienst an. 
Gerne helfen wir direkt weiter oder berichten und diskutieren – wenn Sie das 
möchten – im nächsten Gemeindebrief. 
 
Ihr Grüner Hahn aus Hiltrup und Amelsbüren 
Eberhard Dieckmann, Ulrich Thiele, Beate Bentrop, Dr. Sandra Helling, Bjarne 
Thorwesten, Sören Thorwesten 
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13Unsere Gottesdienste in Hiltrup 
Christuskirche (Hülsebrockstr. 16) 
 
 

So., 22.10. 
20. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Maiwald) 

12.00 Uhr  Taufgottesdienst (Pfrin. Bentrop)  

So., 29.10. 
21. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. Bentrop) 

Di., 31.10. 
Reformationstag 

19.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schafflick, anschl. Lutherschmaus 
im Paulussaal 

So., 5.11. 
22. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst für Kleinkinder und Eltern (Pfrin. Bentrop) 

10.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Kleindiek) 

12.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfrin. Bentrop) 

So., 12.11. 
Drittletzter So. i. KJ 

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Lp. Riemann) 
 

So., 19.11. 
Vorletzter So. i. KJ 

9.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. Bentrop) 

So., 26.11. 
Ewigkeitssonntag  

10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Maiwald) 

So., 3.12. 
1. Advent 

9.30 Uhr Gottesdienst für Kleinkinder und Eltern (Pfrin. Bentrop) 

10.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Kleindiek) 

12.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfr. Maiwald) 

So., 10.12. 
2. Advent 

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Lp. Riemann, Superintendent Pfr. Erdmann) 

18.00 Uhr AUSZEIT!-Gottesdienst 

So., 17.12. 
3. Advent 

9.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. Bentrop) 

KJ = Kirchenjahr 
 
 

Gottesdienste im Marienheim 
An der Alten Kirche 5 
 
Do., 26.10., 16.00 Uhr (Präd. Kleindiek) 
Do., 30.11., 16.00 Uhr (Pfrin. Bentrop) 
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12 Unsere Gottesdienste in Amelsbüren 
Kreuz-Christi-Kirche (Leisnerstr. 17) 
 
 

So., 22.10. 
20. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Maiwald) 

So., 29.10. 
21. So. n. Trinitatis  kein Gottesdienst in Amelsbüren 

So., 5.11. 
22. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt (Pfr. Maiwald) 

So., 12.11. 
Drittletzter. So. i. KJ 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Lp. Riemann) 

Mo., 13.11. 15.45 Uhr Gottesdienst für Senior*innen (Pfr. Maiwald) 

So., 19.11. 
Vorletzter So. i. KJ 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. Bentrop) 

Mi. 22.11. 
Buß- und Bettag 

19.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

So., 26.11. 
Ewigkeitssonntag  9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Maiwald) 

So., 3.12. 
1. Advent 

10.30 Uhr  Gottesdienst für Jung und Alt (Pfr. Maiwald) 

So., 10.12. 
2. Advent 9.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl  
(Lp. Riemann, Superintendent Pfr. Erdmann) 

So., 17.12. 
3. Advent 

10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. Bentrop) 

Mo., 18.12. 15.45 Uhr Gottesdienst für Senior*innen (Pfr. Maiwald) 

KJ = Kirchenjahr 
 
 

Gottesdienste in Haus Heidhorn 
Westfalenstr. 490 
 
Mi.,   8.11., 10.30 Uhr (Pfr. Maiwald) 
Mi., 13.12., 10.30 Uhr (Pfr. Maiwald) 
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14 Lebendiger 
Adventskalender
2023

was kommt dieses Jahr in den Ad-
ventskalender? Egal ob Bildchen,
Schoki oder kreative Kleinigkeiten ‒
es ist immer spannend, die Türchen
aufzumachen und zu entdecken,
was dahinter steckt. 
wir möchten Sie ermuntern in die-
sem Jahr ganz reale fenster und Tü-
ren zu öffnen:

Sie laden an einem Termin ihrer
wahl in der Adventszeit zu sich
nach Hause (oder in ihre instituti-
on) ein und gestalten eine kleine An-
dacht nach ihren Vorstellungen – ob
besinnlich im Vorgarten, mit viel
Musik oder ihrer liebsten Advents-
geschichte auf dem Sofa, mit Plätz-
chen und Tee unter dem carport: Sie
gestalten einen kleinen Moment in
der Adventszeit so, dass Sie freude
daran haben, und wir sammeln und
kommunizieren die Termine, damit
auch andere teilnehmen können.

in der Vergangenheit hat sich als
Startzeit 18.30 Uhr etabliert, aber
wenn Sie davon abweichen möchten,
geben Sie das einfach an. Sie können
Sich ab Ende oktober in dem Kon-
taktformular auf unserer website
(www.ev-kirche-hiltrup.de) mit ih-
rem wunschtermin eintragen. wir
freuen uns, wenn Sie auch ihre Tür
im Advent öffnen und wir so viele
kleine heilige Momente schaffen
können.

Eigentlich ganz einfach – wenn Sie
fragen haben, können Sie sich gerne
an Bjarne Thorwesten wenden: 
bjarne.thorwesten@ev-kirche-hiltrup.de.

Gedenken zum 
„Volkstrauertag“

Am Sonntag, 19.11.2023 laden wir
zusammen mit der Bezirksvertre-
tung Hiltrup und diversen Vereinen
zum gemeinsamen Gedenken zum
„Volkstrauertag“ ein. 

Beginn 12.15 Uhr an der Pfarrkirche
St. clemens (Hohe Geest), Gang
zum Mahnmal, dort Rede und mu-
sikalische Beiträge. 

Zusätzlich halten wir in der Pfarr-
kirche Alt St. clemens (westfalen-
straße) um 15.30 Uhr eine Ökume-
nische Andacht zum Gendenken an
die Zwangsarbeiter*innen. Thema:
„Tod und Trauer ‒ die opfer des La-
gers und die Trauer der Angehöri-
gen“. Auch dazu lädt der ehemalige
Ökumenische Kreis für frieden und
Gerechtigkeit zusammen mit der
VVN-BdA Münster herzlich ein.

Nach der Andacht wollen wir auf
dem alten friedhof wieder Blumen
und Kerzen auf den Gräbern der
Zwangsarbeiter*innen niederlegen,
die dort begraben liegen.

foKKE BoHLSEN

B
e

w
a

h
r
u

n
g

 d
e

r
 S

c
h

ö
p

f
u

n
g

15Arbeitskreis Bewahrung der
Schöpfung
Wildkräuter-Exkursion

Am 23. September haben wir uns
wieder auf den weg gemacht, um
Gottes Schöpfung zu bestaunen.
wir, das waren 11 Teilnehmer*in-
nen im Alter von 9 Monaten bis
über 90 Jahre. Gisela Rooseboom
hatte sich wochenlang auf diese
wildkräuter-Exkursion vorbereitet
und fuhr mit uns zum Kanal an der
Amelsbürener Brücke.

für alle Beteiligten war es erstaun-
lich, wie viele Kräuter und andere
Pflanzenarten sie uns nahebringen
konnte. Sie hat uns die Augen ge-
öffnet für so manches kleine wun-
der am wegesrand, das wir leicht
in unserem Alltag übersehen. Und
nicht nur die Namen der Pflanzen
kannte sie, sondern wusste oft auch
die wirkung der inhaltsstoffe der
Kräuter zu benennen.

wir haben gemerkt, dass es sich
lohnt, bei jeder wanderung und je-
dem Spaziergang auch zeitweilig
den Blick auf den Boden zu lenken
und genau hinzusehen, um zu er-
kennen: Gott hat uns mit der Natur
reichlich beschenkt.

foKKE BoHLSEN

Begegnungscafé mit 
Klavierkonzert

Rund 45
Personen
lauschten
am 19. Au-
gust im Ev.
Gemeinde-
zentrum
den Kla-
vierklängen
der ukraini-
schen Pia-

nistin Evgeniia Mentalevskaya.
Das Konzert fand im Rahmen des
Begegnungscafés statt, das vom
flüchtlingsnetzwerk Hiltrup ein-
mal im Monat angeboten wird.
Durch die Kooperation mit dem
Münsteraner Verein „Ukraine in
Not.eV.“ war es möglich, die Pia-
nistin für dieses Konzert zu gewin-
nen.

Die über achtzigjährige Evgeniia
Mentalevskaya aus odessa spielte
mit viel Temperament. werke na-
tionaler und internationaler Kom-
ponisten sowie eigene Kompositio-
nen Sie begeisterte das Publikum
aus der Ukraine, Deutschland und
Afghanistan. Sie animierte die Zu-
hörenden im Rhythmus in die Hän-
de zu klatschten.

ihren Dank, wieder vor Publikum
spielen zu können, drückte sie in
einem Stück über eine Million Ro-
sen aus, die sie allen Anwesenden
musikalisch schenken wollte. ihre
freude an der Musik war sichtbar
und spürbar und steckte alle an. Es
war mehr als ein gelungener Nach-
mittag.

ELiSABETH LÜBBERT

Seniorenadventsfeier

Die Ökumenische Adventsfeier
für Senior*innen findet statt am
Dienstag, 5.12., 15.00-17.00 Uhr,
Stadthalle Hiltrup.

Herzliche Einladung!



K
ir

c
h

e
n

m
u

s
ik

16 Gemeindefest
40 Jahre Gemeindediakonie
Hiltrup e.V.

„Zusammen ist man stark“ war das
Motto für ein sehr gelungenes Ge-
meindefest unserer Kirchengemeinde
am 13. August, verbunden mit dem
40. Jubiläum der Gemeindediakonie
Hiltrup e.V. Bei gutem wetter besuch-
ten viele Gemeindeglieder und gela-
dene Gäste nach einem schönen fest-
und Jubiläumsgottesdienst das bunte
Treiben auf dem Kirchplatz. 

für Groß und Klein war auf dem fest
alles dabei: Mittagsimbiss, Kaffee,
Kuchen, viel Musik, Mitmachtrom-
meln, fotobox, Vorlesen im Geschich-
ten-Zelt, Spiele für Kinder im „offe-
nen Treff“… - Ein Rudelsingen run-
dete das fröhliche fest ab.
„Zusammen ist man stark“, ein gute
Leitwort, dem noch so einige feste
zusammen folgen können…

JoAcHiM RiEMANN

Ökumenisches 
Adventskonzert

Am ersten Advent (Sonntag,
3.12.2023) laden die evangelische Kir-
chengemeinde und die Pfarrgemein-
de Sankt clemens gemeinsam zum
Öumenischen Adventskonzert ein.
Das Konzert findet um 17.00 Uhr in
der Pfarrkirche Sankt clemens (Hohe
Geest) statt. 

Verschiedene chöre und Ensembles
beider Gemeinden werden ihnen ein
abwechslungsreiches und adventli-
ches Programm präsentieren. Der
Eintritt ist frei! Herzliche Einladung!

Soirée in der Christuskirche

Am Samstag, 21.10.2023, 18.00 Uhr
lädt der Ökumenische Posaunenchor
Hiltrup/Amelsbüren gemeinsam mit
der Trommelgruppe „wir um 60" zur
Soirée in der Hiltruper christuskir-
che ein. Beide Ensembles werden im
wechsel musizieren. Es erwartet Sie
ein abwechslungsreiches Programm.

„Dir näher sein!“
Chorprojekt ab Oktober

Am Montag, 23. oktober 2023 startet
ein neues chorprojekt mit Stefan
Schirjajev. Unter dem Titel "Dir näher
sein!" werden wir ein abwechslungs-
reiches Programm an alten und neuen
Adventsliedern erarbeiten und für
die musikalische Gestaltung des Got-
tesdienstes am 2. Advent (10.12.2023,
10.30 Uhr) in der christuskirche pro-
ben.
Alle Gesangsbegeisterten von Ju-
gendlichen über junge Erwachsene
bis hin zu Senior*innen sind herzlich
eingeladen mitzumachen. Der Pro-
jektchor trifft sich vom 23.10 bis zum
4.12. (+ eine Generalprobe) immer
montags um 20.00 Uhr im Ev. Ge-
meindezentrum Hiltrup (Hülse-
brockstr. 16).

Eine Voranmeldung ist nicht notwen-
dig, aber hilfreich. 
Kontakt: projektchor.ms@gmail.com 
weitersagen ist erlaubt!

„
Z

u
s

a
m

m
e

n
 

i
s

t
 

m
a

n
 

s
t

a
r

k
“

 
‒

 
G

e
m

e
i

n
d

e
f

e
s

t
 

2
0

2
3

G
u

te
 S

ti
m

m
u

n
g 

au
f 

d
em

 K
ir

ch
p

la
tz

.

V
or

st
an

d
sm

it
gl

ie
d

 A
n

n
e 

Sc
h

m
it

z 
am

St
an

d
 d

er
 G

em
ei

n
d

ed
ia

ko
n

ie
 e

.V
.

G
u

te
-L

au
n

e-
G

ro
ov

e 
m

it
 d

em
 S

tr
in

gt
et

t.

R
h

yt
h

m
u

s 
im

 B
lu

t:
 

D
ie

 T
ro

m
m

el
gr

u
p

p
e 

„w
ir

 u
m

 6
0“

.



N
a

c
h

r
u

f

18
wir trauern um

Martin Schofer

der am 18.9.2023 im Alter von 80 Jahren verstorben
ist.

im August dieses Jahres haben wir in unserer Kir-
chengemeinde den 40. Gründungstag des „Diako-
nievereins“, heute Gemeindediakonie Hiltrup e.V.
gefeiert.
Martin Schofer, von 1984 bis 1996 Presbyter unse-
rer Kirchengemeinde und schon vorher im Diako-
nieausschuss tätig, war entscheidender Mitbegrün-
der des Diakonievereins. Sein umsichtiges Vorge-
hen, seine Kreativität, sein Können und sein Stil

haben den Diakonieverein geprägt und zu seiner Entwicklung maßgeblich
beigetragen. Dabei war er immer auf den Menschen bezogen: Menschen zu
helfen und sie wieder aufzurichten. Er besaß führungsstil und Men-
schenkenntnis, Taktgefühl und Hingabe.

Anfangs ging es um arbeitslose Jugendliche und Männer, woraus sich die
Umweltwerkstatt entwickelte, mit Auswirkungen über Hiltrup hinaus.
Zudem entstanden viele Gruppen: Mutter-Kind-Gruppen, Besuchsdienste,
frauen in der Lebensmitte usw. Neue Mitarbeiter*innen mussten gesucht
und integriert werden.

Martin Schofer verstand es, die Mitarbeitenden der Diakonie durch Semi-
nare und Bildungsreisen fortzubilden. Durch seine Tätigkeit hat er beson-
ders im diakonischen Bereich wichtige Entscheidungen mit getroffen und
dadurch Aufgaben erweitert und lebendig erhalten.

Als er aus persönlichen Gründen 1996 die Kirchengemeinde als Presbyter
und den Diakonieverein als Vorsitzender verließ, hinterließ er einen star-
ken Diakonieverein und eine Gemeinde, in denen er durch seine Persön-
lichkeit vieles mitgeprägt und gestaltet hat.
wir halten ihn weiter in guter Erinnerung und verlieren einen wertvollen
Menschen.

wir wünschen Martins Lebensgefährtin und seinen Kindern insa mit fa-
milie und Jan und allen, die um Martin trauern, die Gewissheit unseres
Glaubens, dass wir am Ende durch die Dunkelheit des Todes in Gottes
Licht des neuen Lebens gerufen werden.

für die Gemeindediakonie Hiltrup e.V. und die Ev. Kirchengemeinde
Joachim Riemann und Volker Plath

A
b

s
c

h
ie

d
 v

o
m

 „
C

a
f
é

 M
it

t
e

n
d

r
in

“

nige Mitarbeitende sagten: „Es war
immer ein Geben und Nehmen, so-
wohl bezogen auf die Gäste als auch
auf das Team.“
Der Abschied vom „café Mittendrin“
fällt allen schwer und hinterlässt ei-
gentlich nur weinende Augen. Aber
es gibt auch einen Blick nach vorne,
wir werden sehen, ob etwas Neues
entsteht. An dieser Stelle gilt der
Dank der Diakonie Münster für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
wir wünschen uns, dass unter den
veränderten Bedingungen Menschen,
die von Demenz betroffen sind, und
ihre Angehörigen ein passendes An-
gebot finden.

ULLA HANNAy

VoRSTAND GEMEiNDEDiAKoNiE

HiLTRUP E.V.

Mitgliederversammlung der
Gemeindediakonie 

Die Mitgliederversammlung der
Gemeindediakonie Hiltrup e.V.
findet am Montag, 13. November
2023, 17.00 Uhr im Paulussaal des
Ev. Gemeindezentrums Hiltrup
(Hüsebrockstr. 16) statt.
wir würden uns freuen, bei diesem
Treffen viele Vereinsmitglieder be-
grüßen zu dürfen.

GiSELA RiEDEL

Das „Café Mittendrin“
schließt seine Pforten

Vor vierzehn Jahren startete das café
für Menschen mit Demenz. Ehren-
amtliche Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen wurden speziell geschult und
organisierten unter der Leitung einer
Pflegefachkraft ein wöchentliches
Treffen für Menschen mit Demenz,
zunächst in den Gemeinderäumen in
Amelsbüren, später in Hiltrup. Der
Träger war die Diakonie Münster in
Zusammenarbeit mit der Gemeinde-
diakonie Hiltrup e. V.
Zu den Treffen kamen wöchentlich
bis zu neun Gäste. Sie fanden in guter
Atmosphäre, bei Kaffee mit selbstge-
backenem Kuchen statt. Jedes Mal
gab es einen besonderen Schwer-
punkt, der Erinnerungen wachrief
und die Betroffenen zur Beteiligung
motivierte. - Ein geborgenes Beisam-
mensein und zugleich ein Zeitfenster,
das den Angehörigen etwas freiraum
ermöglichte.

Die Angebote in Hiltrup für Men-
schen mit Demenz haben sich verän-
dert. Es gibt niederschwellige Ange-
bote, die eine weiterversorgung in
der Tagespflege anschließen lassen.
So hatte das „café Mittendrin“ in den
letzten Jahren nicht immer ausrei-
chend Gäste, um sich finanziell tra-
gen zu können. Daher hat der Vor-
stand der Gemeindediakonie Hiltrup
e. V. entschieden, das Angebot zum 1.
oktober einzustellen.
An dieser Stelle gilt der besondere
Dank allen mitarbeitenden Ehrenamt-
lichen und der Pflegefachkraft Sabine
Bartsch für ihre empathische Arbeit,
für das Engagement, Gäste zu gewin-
nen und mit ihnen immer eine gute
Zeit zu gestalten. Es hat sich eine in-
tensive Teamarbeit entwickelt. wie ei-
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20 GemeindeCafé Betreuungsgruppe
für Menschen mit Demenz
Donnerstags, 15.30-18.30 Uhr
Anmeldung: Gemeindediakonie,
Gisela Riedel Tel.:02501/16697

„Komm Mit“
Anmeldungen im Büro der Ge-
meindediakonie/Seniorenforum,
Gisela Riedel

RepairCafé 
Dienstag, 7.11.; 5.12., 
15.00-18.00 Uhr
Emmerbachtreff, 
Am Roggenkamp 188

Offenes Singen in Amelsbüren
Dienstag, 14-tägig, 16.00-17.00 Uhr 
Kreuz-christi-Kirche, Leisnerstr.17

Mittagsrunde in Hiltrup
Mittwochs, 12.30-14.00 Uhr
Nur nach Voranmeldung möglich.
Anmeldung: Gemeindediakonie,
Gisela Riedel

Suppen-Donnerstag in Hiltrup
Kostenlose Suppe für Jung und Alt
Donnerstags, 12.00-13.30 Uhr 
(ohne Anmeldung)

Frühstücksrunde „Von Mensch zu
Mensch“ in Hiltrup
Montags, 14-tägig, 9.00-11.00 Uhr,
30.10.; 13.11.; 27.11.; 11.12.

Frühstücksrunde „Von Mensch zu
Mensch“ in Amelsbüren
Mittwochs, 14-tägig, 
9.00-11.00 Uhr, 
30.8.; 13.9.; 27.9.; 11.10.; 25.10.
Kreuz-christi-Kirche Amelsbüren,
Leisnerstr. 17

Mitte Oktober bis Mitte Dezember

Soweit nicht anders angegeben, fin-
den die Veranstaltungen im 
Ev. Gemeindezentrum Hiltrup
(Hülsebrockstr. 16) statt.
Gerne können sie uns anrufen,
wenn sie fragen zu den jeweiligen
Gruppen und den konkreten Termi-
nen haben:
Gisela Riedel Tel.: 02501/16697

Englisch
Montags, 17.00-18.00 Uhr
Leitung: christel walenda
Tel.: 02501/3336

Spanisch
Dienstags, 9.00-10.30 Uhr 
Dienstags, 11.00-12.30 Uhr
Leitung: Karin Brandt de Romano
Tel.: 02501/9244540

Geschichte
Mittwoch, 18.10.; 15.11.; 29.11.
16.00-17.30 Uhr
Thema: Deutschland nach dem Krieg
Leitung: Volker Plath
Tel. 02538/ 952492

Literaturkreis 
Mittwochs, 18.00-19.30 Uhr
Leitung: Sigrid Mangels
Telefon: 02501/4285

Computer-Treff
Montags, 18.30-20.30 Uhr
für Anfänger und fortgeschrittene
Kurstreffen per zoom möglich.
Leitung: Helmut winkelmann
Tel.: 02501/441700

Radfahrgruppe
Leitung: Rainer Glanemann
Tel.: 02501/25999

Erlebnis-Tanz
Donnerstags, 10.00-12.00 Uhr
Leitung: christel walenda
Tel.: 02501/3336

Mitmach-Trommeln
freitags, 10.00-11.30 Uhr
Leitung: Bernhard winkels
Tel.:0151/70030590

Spielen in geselliger Runde 
Jeden 1. und 3. Sonntag i.M.,
14.30-16.30 Uhr

Gedächtnistraining
Montags, 10.00-11.30 Uhr
Leitung: christel walenda
Tel.:02501/3336

Gemeinsam für 
Pflegende Angehörige
Die nächsten Treffen werden in
der lokalen Presse angekündigt.

Geburtstagsbesuchskreis
Termine können im Büro der Ge-
meindediakonie erfragt werden.

Nachbarschaftshilfe
Mittwoch, 18.10.; 15.11.; 20.12., 
14.30 Uhr, Leitung: Gisela Riedel
Tel.:02501/16697

Frauen in der Lebensmitte
Anmeldung und informationen:
Gemeindediakonie, Gisela Riedel

Trauergruppe
Mittwoch, 8.11.; 6.12., 
18.30-20.00 Uhr
Leitung: Ruth Rauschel

Sprechzeit Amelsbüren
Gerne nach telefonischer 
Absprache.

„ W i r  u m  6 0 “

Spenden an die 
Gemeindediakonie e.V./
Seniorenforum

Volksbank Münsterland Nord eG
Bic: GENoDEM1iBB
iBAN DE48 4036 1906 1004 4470 00

Weihnachtsfreude weitergeben

Die mittlerweile zur Tradition ge-
wordene christkind-Aktion der Ge-
meindediakonie findet auch in die-
sem Jahr statt.
Durch die Preissteigerung der Le-
bensmittel und die gestiegenen
Energiekosten ist das Haushalts-
budget in vielen familien beson-
ders knapp und stark belastet.
Spendenwillige haben daher auch
2023 wieder die Möglichkeit, be-
dürftigen Kindern und ihren fami-
lien zu weihnachten eine freude zu
machen.
Die Gemeindediakonie sucht Men-
schen aus Hiltrup und Amelsbüren,
die zu weihnachten gerne etwas ge-
ben möchten. Hierfür steht ab Mitte
November ein wunschbaum im
foyer des Ev. Gemeindezentrums
(Hülsebrockstr. 16). Hier können
sich wunscherfüller*innen einen
wunschzettel nehmen und das je-
weilige Geschenk besorgen.
Die Geschenke sollten einen Betrag
von 30.- Euro nicht überschreiten.
Schön verpackt können die Ge-
schenke im Büro der Gemeindedia-
konie abgegeben werden. Kurz vor
weihnachten werden dann die Ge-
schenke an die Eltern der Kinder
verteilt, damit diese pünktlich am
Heiligen Abend unter dem christ-
baum liegen.

GiSELA RiEDEL

für weitere informationen und 
Termine besuchen Sie unserer
Homepage: 
www.seniorenforum.de
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22 Spenden an die 
Kirchengemeinde Hiltrup

Konto bei der Bank für Kirche und
Diakonie, KD-Bank
Ev. Kirchengemeinde Hiltrup
Bic: GENoDED1DKD
iBAN: DE97 3506 0190 0000 4030 40

Spendenzwecke
KENNNUMMER + Spendername

0501 Gemeindespende, 
allgemeine Spenden

0512 Kirchenmusik
0530 Diakonie in der 

eigenen Gemeinde
0531 Herzkissen
0542 indienprojekt
0550 Gemeindejugendarbeit 
0551 Kinderbibelwoche
0553 offene Jugendarbeit
0561 Gemeindebrief
0580 Diakoniesammlung

wenn Sie uns zu der Kennnummer
und -bezeichnung im Verwen-
dungszweck ihren Namen und ihre
Anschrift nennen, erhalten Sie au-
tomatisch eine Zuwendungsbestä-
tigung. Vielen Dank für ihre Un-
terstützung!

I M P R E S S U M

Herausgeber: 
Presbyterium der Evangelischen
Kirchengemeinde Hiltrup
V.i.s.d.P.: Pastorin Beate Bentrop

für die Beiträge sind die Verfasser
verantwortlich.

Die Redaktion setzt das Einver-
ständnis der Einsender zu etwai-
gen Kürzungen voraus.

Auflage: 4200
Erscheinungsweise: ca. 6 mal pro
Jahr, kostenlos an alle erreichba-
ren ev. Haushalte (kein Anspruch
auf Belieferung) sowie als Auslage
in den Kirchen, Gemeindehäusern
und im infoPunkt (Marktallee 38).

Nächster Gemeindebrief:
Mitte Dezember – Mitte februar
Erscheinungstermin: 
Donnerstag, 14.12.2023
Artikel bis zum 8.11.2023 an:
Pfarrerin Bentrop 
(zocher-bentrop@arcor.de)
oder Gemeindebüro 
(buero@ev-kirche-hiltrup.de)

Dieser Gemeindebrief wurde zu
100% auf Altpapier gedruckt.

Spendenkonto:

Bank für Kirche und Diakonie, 
KD-Bank
Ev. Kirchengemeinde Hiltrup
Bic : GENoDED1DKD
iBAN: 
DE97 3506 0190 0000 4030 40
Kennnummer: 0561 Gemeindebrief

Evangelische Kirchengemeinde Hiltrup

in Hiltrup und Amelsbüren, Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Homepage: www.ev-kirche-hiltrup.de oder www.ev-kirche-amelsbueren.de

Gemeindebüro, Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
indre Neuhaus, Gemeindesekretärin Tel:  261888
montags, mittwochs -freitags: 10.00–12.00 Uhr fax:   29509
dienstags: 16.30–18.30 Uhr
E-Mail buero@ev-kirche-hiltrup.de
Homepage: www.ev-kirche-hiltrup.de 

Beate Bentrop, Pastorin, Tel: 262319
An der christuskirche 2,48165 Münster 
E-Mail: zocher-bentrop@arcor.de

Klaus Maiwald, Pastor Tel.: 0251/87189851
Elsa-Brändström-weg 63, 48165 Münster
E-Mail: klaus.maiwald@ev-kirche-hiltrup.de

Stefan Schafflick, Pastor Tel: 9208037
Email: Stefan.Schafflick@ekvw.de

Ev. Kinder- und Jugendzentrum, An der Gräfte 3 Tel: 987030 o. 
Leitung: Sabine onnebrink 0159/06361081
Sprechzeiten: montags - freitags, 10:00-18:00 Uhr
E-Mail: ms-jugendot-hiltrup@ev-kirchenkreis-muenster.de

Küster und Hausmeister in Hiltrup und Amelsbüren
Sören Thorwesten Tel: 01575/5080063

Kindergarten, An der christuskirche 4 Tel: 3501
Stefanie Aubry, Leitung fax: 2688077
E-Mail: ms-kita-hiltrup@ev-kirchenkreis-muenster.de

Seniorenforum - Gemeindediakonie Hiltrup e.V., Tel: 16697
Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Gisela Riedel, fachkraft für Sozialdienste
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags, 9.00-12.00 Uhr in Hiltrup
letzter Mittwoch i.M., 9.00-12.00 Uhr in Amelsbüren
sowie nach Vereinbarung
E-Mail: gemeindediakonie@ev-kirche-hiltrup.de
Homepage: www.seniorenforum.de
Kontoverbindung: Volksbank Münsterland Nord eG
Bic: GENoDEM1iBB     iBAN: DE48 4036 1906 1004 4470 00

Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel: 0800/1110111

Unsere katholische
Schwestergemeinde

Pfarrgemeinde St. clemens
Hiltrup Amelsbüren

Gemeindebüro St. clemens, 
Hiltrup-Mitte:
Patronatsstr. 2, 
Tel. 02501/9103010

www.sankt-clemens-hiltrup.de
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